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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  schalenförmige  Ver- 
packung  zum  Einsetzen  von  becherförmigen  Ge- 
genständen  gemäß  Obergriff  des  Anspruchs  1  . 

Trotz  ihres  einfachen  Aufbaues  sollen  derartige 
Verpackungen,  wie  sie  z.B.  aus  der  US-A-3.434.650 
bekannt  sind,  dem  einzustellenden  Gegenstand  ei- 
nen  sicheren  Halt  geben,  wozu  es  notwendig  ist, 
daß  die  Verpackung  eine  ausreichende  Eigenstei- 
figkeit  besitzt. 

Mit  der  Erfindung  wird  darüber  hinaus  ange- 
strebt,  eine  einfache  Aufstellung  der  Verpackung  zu 
gewährleisten. 

Dies  wird  erfindungsgemäß  durch  die  im  Kenn- 
zeichen  des  Anspruchs  1  definierten  Merkmale  er- 
reicht. 

Eine  bevorzugte  Ausgestaltung  der  erfindungs- 
gemäßen  Verpackung  ist  in  Anspruch  2  dargelegt. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
der  Erfindung  veranschaulicht.  Dabei  zeigen: 

Fig.  1  einen  flachliegenden  Kartonzuschnitt, 
Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  Verpackung, 

aufgerichtet  aus  dem  Kartonzuschnitt 
nach  Fig.  1  und 

Fig.  3  eine  Stirnansicht  der  Verpackung. 
Mit  1  ist  in  Fig.  1  ein  Kartonzuschnitt  bezeich- 

net,  der  eine  Oberwand  2  aufweist,  in  welcher  vier 
Öffnungen  3  für  den  Durchtritt  von  nicht  dargestell- 
ten  Gegenständen  vorgesehen  sind.  Aus  den  Öff- 
nungen  3  sind  Lappen  4  ausgestanzt,  die  weitge- 
hend  der  Größe  der  Öffnungen  entsprechen.  An 
einem  geraden  Abschnitt  des  Öffnungsrandes  ist 
eine  als  Faltlinie  ausgebildete  Anlenklinie  5  für  die 
Lappen  4  vorgesehen.  Innerhalb  der  Lappen  4  ist 
eine  Faltlinie  6  angeordnet,  die  parallel  zur  Anlen- 
klinie  5  verläuft.  Der  Abstand  der  Faltlinie  6  von  der 
Anlenklinie  5  entspricht  der  Breite  von  Seitenwän- 
den  7  und  8,  die  an  den  beiden  Längsseiten  der 
Oberwand  2  angelenkt  sind. 

Zwischen  den  Öffnungen  3  sind  zwei  weitere 
Öffnungen  9  vorgesehen,  die  ebenfalls  für  das  Ein- 
setzen  von  Gegenständen  ausgebildet  sind.  Im  Be- 
reich  dieser  Öffnungen  9  sind  Lappen  10  vorgese- 
hen,  die  rechteckig  ausgebildet  und  am  Öffnungs- 
rand  über  eine  Faltlinie  11  angelenkt  sind.  Die  in 
die  Öffnung  9  hineinragende  Länge  dieser  Lappen 
10  entspricht  dabei  wieder  der  Breite  der  beiden 
Seitenwände  7  und  8. 

An  den  beiden  Seitenwänden  7  und  8  ist  je  ein 
Bodenabschnitt  12  bzw.  13  angelenkt,  die  sich  im 
aufgerichteten  Zustand  der  Verpackung  teilweise 
überlappen. 

In  dem  innenliegenden  Bodenabschnitt  13  sind 
zwei  bogenförmige  Ausnehmungen  14  und  15  vor- 
gesehen,  in  welche  jeweils  ein  Lappen  4  mit  sei- 
nem  zum  Boden  parallelen  Abschnitt  eingreift,  wo- 
bei  er  im  Bereich  der  die  beiden  Bodenabschnitte 

verbindenden  Klebenaht  mit  dem  außenliegenden 
Bodenabschnitt  verklebt  ist. 

Patentansprüche 
5 

1.  Schalenförmige  Verpackung  zum  Einsetzen 
von  becherförmigen  Gegenständen,  mit  einem 
Boden(12,13)  und  einer  Oberwand(2),  in  der 
Öffnungen(3,9)  für  den  Durchtritt  der  Gegen- 

io  stände  vorgesehen  sind,  wobei  im  Bereich  we- 
nigstens  eines  Teils(3)  der  Öffnungen  Lappen- 
(4)  ausgestanzt  sind,  die  wenigstens  annä- 
hernd  der  Größe  der  Öffnungen(3)  entspre- 
chen,  an  einem  geraden  Abschnitt  des  Öff- 

75  nungsrandes  angelenkt  und  mit  einer  Faltlinie- 
(6)  versehen  sind,  die  parallel  zur  Anlenklinie- 
(5)  verläuft,  wobei  der  Abstand  von  Falt-  und 
Anlenklinie(5,6)  dem  Abstand  der  Oberwand(2) 
vom  Boden(12,13)  entspricht  und  wobei  der 

20  Boden  aus  zwei  Bodenabschnitten(12,13)  be- 
steht,  die  jeweils  an  einer  Seitenwand(7,8)  an- 
gelenkt  sind  und  sich  teilweise  überlappen, 
wobei  in  dem  bei  der  Überlappung  innenlie- 
genden  Bodenabschnitt(13)  im  Bereich  der 

25  Überlappung  Ausnehmungen(14,15)  vorgese- 
hen  sind,  in  welche  ein  Teil  der  Lappen(4) 
eingreift,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Ausnehmungen(14,15)  im  innenliegenden 
Bodenabschnitt(13)  bogenförmig  ausgebildet 

30  sind  und  den  zum  Boden  parallelen  Abschnitt 
der  Lappen(4)  aufnehmen,  welche  mit  dem  au- 
ßenliegenden  Bodenabschnitt(12)verklebt  sind. 

2.  Verpackung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
35  kennzeichnet,  daß  aus  einem  weiteren  Teil(9) 

der  Öffnungen(3,9)  Lappen(10)  ausgestanzt 
sind,  die  im  wesentlichen  rechteckig  ausgebil- 
det  und  am  Öffnungsrand  angelenkt  sind  und 
die  in  ihrer  Länge  dem  Abstand  zwischen 

40  Oberwand(2)  und  Boden(12,13)  entsprechen. 

Claims 

1.  Tray-shaped  pack  for  tub-shaped  objects,  with 
45  a  base  (12,  13)  and  a  top  panel  (2)  in  which 

openings  (3,9)  are  provided  for  the  objects  to 
project  through,  where  flaps  (4)  are  cut  out  of 
at  least  some  (3)  of  the  openings,  correspond 
at  least  approximately  to  the  size  of  the  open- 

50  ings  (3),  are  hinged  to  a  straight  section  of  the 
edge  of  the  openings  and  are  provided  with  a 
folding  line  (6)  that  runs  parallel  to  the  hinge 
line  (5),  the  distance  between  the  folding  line 
(6)  and  the  hinge  line  (5)  corresponding  to  the 

55  distance  between  the  top  panel  (2)  and  the 
base  (12,  13)  and  where  the  base  consists  of 
two  base  sections  (12,  13),  each  of  which  is 
hinged  to  a  side  panel  (7,8)  and  which  overlap 
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to  some  extent,  cut-outs  (14,  15),  which  some 
of  the  flaps  (4)  engage,  being  provided  in  the 
overlapping  part  of  the  base  section  (13)  that  is 
located  on  the  inside  when  the  base  sections 
are  overlapped,  whereln  the  cut-outs  (14,  15)  5 
in  the  base  section  (13)  located  on  the  inside 
are  curved  and  accommodate  the  section  par- 
allel  to  the  base  of  the  flaps  (4)  that  are  glued 
to  the  outer  base  section  (12). 

10 
2.  Pack  according  to  Claim  1,  whereln  flaps  (10) 

are  cut  out  of  more  (9)  of  the  openings  (3,9), 
are  essentially  rectangular  in  shape,  are  hinged 
to  the  edge  of  the  openings  and  are  as  long  as 
the  distance  between  the  top  panel  (2)  and  the  w 
base  (12,  13). 

Revendicatlons 

1.  Emballage  en  forme  de  coque  destine  ä  rece-  20 
voir  des  objets  en  forme  de  coupelles,  com- 
portant  un  fond  (12,  13)  et  une  paroi  superieu- 
re  (2),  dans  laquelle  sont  prevues  des  ouvertu- 
res  (3,9)  pour  le  passage  des  objets,  et  dans 
lequel  au  voisinage  d'au  moins  une  partie  (3)  25 
des  ouvertures  sont  decoupees  des  pattes  (4), 
qui  correspondent  au  moins  approximative- 
ment  ä  la  taille  des  ouvertures  (3),  sont  arti- 
culees  sur  une  section  rectiligne  du  bord  de 
l'ouverture  et  comportent  une  ligne  de  pliage  30 
(6),  qui  est  parallele  ä  la  ligne  d'articulation  (5), 
et  dans  lequel  la  distance  entre  les  lignes  de 
pliage  et  d'articulation  (5,6)  correspond  ä  la 
distance  entre  la  paroi  superieure  (2)  et  le  fond 
(12,13),  et  le  fond  est  constitue  par  deux  sec-  35 
tions  (12,13),  qui  sont  respectivement  arti- 
culees  sur  une  paroi  laterale  (7,8)  et  se  che- 
vauchent  partiellement,  et  dans  lequel  dans  la 
section  (13)  du  fond,  qui  est  situee  ä  l'interieur 
dans  l'etat  de  chevauchement,  il  est  prevu,  au  40 
voisinage  de  la  zone  de  chevauchement,  des 
ouvertures  (14,15),  dans  lesquelles  s'engage 
une  partie  des  pattes  (4),  caracterise  en  ce 
que  les  decoupes  (14,15)  situees  dans  la  sec- 
tion  interieure  (13)  du  fond  sont  agencees  avec  45 
une  forme  arquee  et  regoivent  la  section,  qui 
est  parallele  au  fond,  des  pattes  (4),  qui  sont 
collees  sur  la  section  exterieure  (12)  du  fond. 

2.  Emballage  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  50 
en  ce  que  dans  une  autre  partie  (9)  des  ouver- 
tures  (3,9)  sont  decoupees  des  pattes  (10),  qui 
sont  sensiblement  rectangulaires  et  sont  arti- 
culees  sur  le  bord  des  ouvertures  et  dont  la 
longueur  correspond  ä  la  distance  entre  la  55 
paroi  superieure  (2)  des  fonds  (12,13). 
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